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.Die „Laibacher Zeitmig" «,'chsiilt, >nit Nusuahiut l»tt
, .Gönn- und Feiertage, täglich, lind lostet sammt bt»
, Veilllgen im Comptoir ganziüliriss n st., halb-
, M r l g ü si. 5N k., mit Oieuivand nn Comptoir ,
, ,gl»Nfj. 12 f l , , halbj. 6 fl. Filr die Zustellung in'«
, Haus sind ynll i j . 5)0 lr. lüchr zu tntrichten. M l

der Zlost parlasrei gnufj., nntn Kreuzband ,,nb str-
dnlclter Ad,rsse'i5. fl., hnll ' j. ? fl. 50 lr.

' InstNwusgevilln' siN' eült GaVntt'!ld-Z,'"'.l.'!iznle
ober dm Naum dersell'l'ii, ist fi!r Imalige Elnsch.il:
tnng S lr., fllr 2malisst8lr,, filr ^mnlisst I0lr .n.s. w.
Zu dieseil Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
per 30 lr. fllr ein« jedesmalige Einschaltung hinzn z«
rechnen. Inserate, bis 10 Zeilen losten 1st. »0 fr.
für 3 Mal , 1 fl. 40 lr. fllr 2 Mal und 90 lr. fllr

l Mal (mit Inbegriff des InfertionsstempelS).

Laibacher Zeitung.
Amtlicher Theil.

D a s Präsidiuin der l , k. Obersteu Rcchiluugs-
Koulrolsbehörde hat den Rcvidenten raster Klasse.
Joseph N o s s i w a l l , und dc» Rcvidcntcn zweiter

' Klasse. Aitton D r a s e n o u i c h von, P o s e r t v c , zu
Rechnllngörätheu bei der Direktion für administraline
Statistik ernannt.

Die in der Landeshauptstadt L a i b a li ' dlirch den
.. Sladtmagistrat eingeleitete Sammlung zn Gnnstcn der

am W I n n i ln»d l . I n l i v, I . durch das Fcucr
ueluuglücktcu Bewohner von N a k l o und G r o ß -
Mrasch o n . im Bezirke Gurkfcld, bat lusher 319 ft.
^8 kr.. 8 Hemden nnd Ni Stück Kotzcu ergeben,
welche Spenden bcni ls ihrer Äestii'.lmuug zugeführt
»vllrden. '

Dieses Sammluugscrgebniß wird mit dem Danke
im Namen der Verunglückten, nnd mit besonderer An«
erkcnuung der dabei belbätigtcn Bemühungen der
hochwürbiqen Dy,npfarr-Geistlichkeit und der Hrrrcn
Nczirksvorstchcr Franz S c h a n t c I , Ignaz B r e n z c,
Primus H u d o v c r u i g nud Ottc» Lintsch i il g cr,

, zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Vom k. k. Landes-Präsidium für Krain.

Laidach am 1. Jänner 1864.

^Nichtamtlicher Theil.
La ibach, 4. Jänner.

E r . bat gcsprochcu; mild wie Honig ftosscn seine
Worte von den Lippen; Friede! Friede! klang es dnrch
den Saal der Tmlcricu, wo Er das diplomatische Korpö
empfing. Leider will die Welt den schönen Reden
nicht lraueu, und die Börse, dieser empfindliche Ba-
romcter der Stimmung, blieb regungslos. Manche
erklären das Mißtrauen aus dem Ncujahrsgruße, den
Viktor Emanucl in die Welt geschickt hat. Allein,
diese Auffassung ist uicht ganz treffend. Der Kaiser
.der Franzosen hat sehr gewichtige Gründe, sich in
.Europa auf keine Aktion nach irgend einer Seite hin
einzulassen. Das entscheidendste Motiv dafür ist vor
Allem die Thatsache, daß Frankreich einen Krieg für
fa l len nicht wi l l . weil cs findet, daß für dieses
^ " d gcnn,i geschoben. daß es groß genug geworden
lst. und wc>l dcr Kaiser sehr wohl weiß, daß er uicht
an den Iihein zu marschircn und Belgien.zn bedrohen
braucht, soudcru. daß vielleicht ein Versuch die Po-
M'k der Nationalilätcu. Befreiung über den Po und
^lncio hinaus zu verfolgen, gcnügcu würde, jener
«oalltlou Fleisch und Blut zu uerleiheu, welche bei
Gelegenheit dcr Verhandlungen ül^r deu am 5. No-
vember so eigenthümlich motivirtcn Kongrcßvorschlag
chre Schatten bis an den Fnß der Tnilericn warf.
Dqß die Wege Viktor (5manuclü uicht immer die
Napoleons sind, hat sich schon oft gezeigt. Napoleon
."bt sich von dem Ungestüm uichl fortreißen, dafür
wricht die ernste Mahnung, u'clchc aus dcm Tuilc<
^ ! ' " 7 " ^ " " " ' T'mn gelangt iü. (Siehe uuter
,-t.urln.) H.er ,i« /!ll!iu,lu„:>u. ist zum Diplomaten
mcht gel'on'u Er bedauert, daß caö Jahr 186^ die
Erloiung ^«aliens noch nicht gebracht Kälte. Dieser
Ausdruck ist incht nuv 0cstcrreich wie Frankreich ge-
genüber höchst undiplomatisch, und stoßt l,me Mächte
neuerdings vor den Kopf. sondern er ist zugleich scl'r
lächerlich. Das Königreich beider Sizilien ist scit drei
Jahren „erlöst": — in clncr Turiner Korrespondenz
der «Deutschen Aügcm, Ztg. " . die für Italien stets
nlle erdenklichen Sympathien halle, lasen wir neulich
die bestimmte Versicherung, daß in deu Gefängnissen
Neapels und Siziliens gegenwärtig h u u b e r t ta u->
send Personen, ll'cils wegen rciu politischer Per-

geben, theils wegen Tbcilnaftme am Vrigautaggio
eingekerkert sind! (5s gab einmal eine Zeit, wo die
großen Redensarten Garibaldi's und Viktor Ema-
uurls mit „Achtnng" gelesen wurden; jetzt lächelt
mau darüber.

Ueber die Haltung Frankrciä'6 in der deutsch-
dänischen Angelegenheit macht ein Pariser Korrespon-
dent der .,O. D, P." Mittheilungen, die ;war offen-
bar Konjekturen sind. aber dochmauchcs Vcachtcus-
werthe enthalten. Er schreibt: Deutschland kanu
iu dcr schlcswig« bolücinischen Frage auf die Unter-
stützung, ja auf die materielle. Frankreichs zählcu.
wenn es sich zu einer Konzession entschließt, die mir
als Dentschcu unmöglich erscheint, auf deren Verwirk-
lichung mau jedoch l)ier keineswegs verzichtet. Hören
Sie den Ausspruch eines Mannes, dcsseu hochpolitische
Stellung in der Nähe dcs Kaisers wohl bekannt ist.
Ich gebc Ibncn den Inbalt jener bedeutsamen Acuße<
rung in ihrem ganzen Gcdankeugange. „Dic Aner-
kennung dcs Herzogs von Augusteubura. als Herzog
vo» Holstein würde Däliemark schwächen lind Deutsch,
la,,!) unendlich stälken. indcnl es dadlnch zu einer
Seemacht erhoben würde. Dieß wärc eine vollstäu-
dige Veränderung dcs europäischen Gleichgewichtes,
cs wmc eine der folgenreichsten Abänderungen dcr
Verträge von 1815). alls deren Erhaltung doch dcr
deutsche Bund bcstcht. Noch größer würoe die Aen-
derung der deutschen Machtstelluug, weur. Schleswig
und Holstein auch dann uoch im Zusammenhange
bleiben sollten, sei cs nnu. daß ersteres bei Dänemark
verbliebe, oder gar. wenn cs mit Holstein vereint, von
der dänischen K,ouc abgerissen, unter der Angnstc».
burger Linie dem dculschcu Bunde einverleibt werden
sollte. I m leNtcrcn Falle würde Deutschland eine
Eroberung von dem höchsten Pclangc machen. Kaun
Frankreich ohne Entschädigung eine solche Machtver«
größernng seines nächsten Nachbars zugcbcu? Sa>
voylu und Nizza sind sicherlich weit entfernt, die po<
litische. materielle und maritime Vcdcutung Schles-
wig.Holsteins zu habcu. und doch hat Frankreich die
Wicdclcrwcrbuiig derselben mit einem ebenso bluligcu
als kostspieligen Kriege bezahlen müsseu; wie könn«
ten wir nun zugeben, daß der deutsche Vnnd mitten
im Frieden durch die Besitzergreifung von zwei iu
jeder Vezicl'uug wichtigen Bändern, sein Tcrritorinm
vergrößere, seine Landmacht verstärke uud iu dcu Vesii)
einer Küste gelange, die beinahe dcu Schlüssel zweier
Meere bildet! Deunoch wärc dcr Kaiser nicht abge»
neigt, auf cine solche Kombination einzugehen. wenn
Dcutschlaud sich cntschließeu würde, statt'dcr Grenzen
von 1815 die Grenzen von 1814 wieder herzustellen (!).
Um diesen Preis könnte Frankreich sich entschließen,
den deutschen Theil Schleswigs mit Holstein vereint
uuter .der Souvcräuctät des Herzogs von Augusten
bürg iu dcu deutschen Vund eintreten zu scheu,"

Dic Antwort .deS prcubischcu Köuigs auf die Adresse
des Abgeordnetenhauses bezüglich dcr Frage der Elbeher«
zogthümcr liegt in ilncm Wortlaute vor Dieselbe
ist ein Echo der Erlläruugcu dcs Herrn v. Äismarck
iu der Kammer. M ist darin viel geredet von den
Äechlcu dcr Herzogthüiucr, uou der Wahrung dersel-
ben und dcr Ehre uud Machtstellung Preußens uud
dcrglcichcu mehr. Was das aber zu bcdculcu hat,
geht daraus hervor, daß der König den Abgeordneten
ganz trocken sagt: »Ihr habt Ench um die auswär«
tige Politik uicht zu kümmern; diese ist meine aus«
schließlichc Domäne. Aber Ihr habt das Gclo zur
DurclM'rung meiner Politik unweigerlich zu bewilli-
gen, sonst greift Ih r iu meine Krourcchtc ein-!

I n Vcrliu sagt man geradezu, daß die Antwort
nichts melir und nichts weniger als die Aukündigung
des bevorstehenden Staatsstreiches — die Aufhebung
oder Sll?veudirung der Verfassung sei.

Oesterreich.
W i e n , 2. Jänner. Die «Milltär-Ztg.« bringt

„zum neueu Jahr" einen Artikel, der als StimmungS-
bericht intcrcssaut gcuug ist. um auch iu uicht mlli«
tärischcu Kreisen bekaunt zu werden, Sie' schreibt:

„Auch iu Egypten kameu uach den sieben ma»
gcrcu die sieben fetten Jahre, nnd dieß sei uns ein
Trost. Die mageren Jahre sind für uns jene dcS
Friedens. Da sieht cs schlecht aus mil Auszeichnungen,
mit kriegerischer Thätigkeit; die gerechte Ebrsncht der
Vcfördcrnng. die lobenswcrthe Ruhmsucht gerathen
in Stocknng aus Mangel au Gelegenheit uno Ziel.
Rekruten-Adrichtuug und Nemontcn - Dressur, täglich
ermüdendes Erercireu uud wiedergekäutes Reglement
ermüden den Geist uud Körper mehr. als Kricgs-
fatiqueu. Das Sparsystem beschränkt uns in jeder
Hinsicht und verurtbcilt uns zn dcr Qual, auch Laien
über unsere wichtigsteu Interessen sprechen hören zu
müsse». I m Friedeu magert die Armee sichtlich ma-
teriell uud geistig ab. Kommt aber die Morgenröthe
eines Krieges uur von ferue, zeigcu sich am weilen
Horizonte nnr die llcinstcn blutrolh glänzenden Spuren
uuscrcr aufgchcndeu Souuc. dann glättet sich auch
frcuudlich und freudig das trüb umnachtetc Antlitz
ccs Soldaten; Anfangs leise lächelnd, dann frcndig
mit vollcu Äackcu aufjauchzcud, begrüßt er das Naben
dcs Gestirns, das mit seinen Donneru lind Vlißen
ihm fette Jahre verspricht.

Dic Einbildnngskraft, die Hoffnung, diese rosigen
Begleiterinnen aller Menschen, dcs ranhcn Soldaten,
wie dcS mildesten Iuugfräuleins, sie malen il»m seine
lühueu Heldenthaten, seine Beförderung und Auszeich«
nung, den Nuhm seiner Armee und Kameraden und
alle jene schönen Dinge ans. die sein kräftiger Jugend«
uud Nuhmessiuu ihm längst iu matter Friedenszeit
als schusüchtig erwartetes Ideal des Kriegerlrbens
vorgegaukelt hatte. Solllcu wir vielleicht an der
Schwelle cines solchen fetten Jahres stehen'/ Ist cö
nicht bloßer Soldatcnwuusch. weuu wir unsercu Kamc<
radcu ein glückliches künsligcö Iadr wünschen oder
wahrsagen? Unsere Armee, die ihre Ennuis stiller
trägt als jene jenseits dcs Rheins, dic uicht gewohnt
ist. mürrisch und fordernd zu sprechen, sondern mit
ergebenem Gcborsam, aber männlich soldatisch deu
Spruch ihres oberste»! Feldherrn abzuwarten — diese
Kricgcrarmec läßt uicht deu vorlauten Ruf uach
Schlachteu erschallcu. dcnn wenn sic auch wünscht, so
kennt sie doch das schwere Geschick, das daran hängt.
Wir hoffen auf Kricg. dcu nicht wir herbeigerufen,
den wir aber redlich, treu und kühn ansfechtcn wolle».
Das fette Jahr winkt uns einstweilen, vielleicht folgt
der NuhmeStag auf diese Morgenröthe, und wir kön«
neu uus gratuliren."

K r a k a u . Z I . December. Die russische Regie-
ruug kann es einem Theile ihrer polnischen Un-
terthanen nicht verzeihen, daß sich dieselben dem Drucke
dcr Vcrhä'ltuissc auf einige Zeit entzogen und meistens
uach Gallzicu übersiedelten. Es ist demnach allen
Polen aus dcm Kongrcßkönigrcich. die sich hicr in
Krakau aufhalten, die gcmcsscnc Wcisnng von Seiten
der dctrcffcudcn russischen Behörden zngekomiucu,
binnen einer bestimmten Frist uach Hause zurückzu-
kehren, widrigenfalls sie die Konfiökaliou ibrcs gc»
sammteu Vermögens zn gewärtigen hätten. Freiüch
muß man eö andererseits zugeben, daß cs aar nicht
dieses Zwangsmittels bedurft bältc, um besonders die
polnischen Gutsbesitzer in Kurzem zur Rückkebr zu
veranlassen. Es sind nämlich uach und uach dlc
Arrctirungeu auf dem stachen Lande in Russisch.Polen
so massenhaft geworden, daß cs buchstäblich an Leu»
ten fehlt, die die Wirthschaften in Bettie!, erbaltei,
können,
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Ausland.
Wie man aus M ü n c h e n meldet, hat in ^ands«

Hut zwischen rillen« ltcichsralh und einem Kürassier»
Offizier cin Duel l uif P i ro len mit sehr tranrigen,
Ausgang'stattgefunden, indem der Kürassier - Offizier
todt auf dem Plahe geblieben ist

Aussöburss, 30. Deccmber. Durch ciuc Vcr>
sügnug der königl. Regierung von Schwaden und
Ncllburg ist der hiesige Verein für Schleswig« Hol«
Nein gsschlossen word.'n. (Der Verein hatte seine ge-
sammelten Gelder an den Frankfurter Zentralans'
schnß geschickt.', allerdings m i l d e r ausdrücklichen Ver-
wahruug. daß sie ulir zu gesetzlichen Zwecken ver«
wendet werden sollen'xuud daß er sich dem Ausschlisse
dnmit uiä,t untcrordue)

B e r l i n . Die preußische Regierung schüttet in
der „Kreuzpeilung" ihren Unwillen über die deutschen
Staaten aus. S ie eifert, daß S taa ten , welche nur
unter dem Schirme ?cr Großmächte sich ihrer Eristcnz
erneuten. Politik anf ci.,cnc Falist treiben wollen.
Unter diesen Umständen drücke man sich nicht zn stark
aus, wenn mau es line starke Unverschämtheit nenne,
wenn die ehrgeizigen Ministe!,' solcher Regierungen,
jeder uon seinem Standpunkte ans. Großmachtspolilik
treiben und sich die Polit ik der beiden Großmächte
durch den Buud dienstbar machen wolle». Weder
Pfordtcn, noch Beusi. uoch Dalwigk, noch Roggen-
bach I'ätlen dcn Vernf , über die europäische Politik
der Großmächte zu eutschcidcu und sich aus jeder
deutschcu Krisis — mit der Hoffnung im Hintergründe,
daß die Großmächte sie im cnlschcidendcn Augenblicke
mit Gewalt hindern würden. Unfug zn treiben - -
ein Piedcstal für ihre Eitelkeit und Popularitätsncht
zn machen.

H a m b u r g , 3 1 . December. Der Beschluß der
Ritter, und Landschaft in Lanenbnrg. ' den König
Ehristian l.X. zu Dänemark durch eine Huldigungs«
ndrcssc bedingnngsloi anzuerkennen, brachte die dor»
ligcn Bewohner >n sroße Aufregung. Der Landtags«
Abgeordnete Kaufmann Haack. welcher auf dem ^and^
tage gegcu eine solch' Adresse gestimmt, sah sich vcr-
anlaßt, am 27, December seine Wähler nach dem
Laucnburger Schütze« halise einzuladen, um sich wegen
seiner Abstimmung z>̂  rechtfertigen, Die zahlreich er̂
schicncncu Bürger uud Porbürger erklärten ohne Wi»
derspruch den Beschluß der Ritter- uuo Landschaft als
rincu undeulschcu. provozircndeu uuv vcm ^andc
mögliche!weise Gefahr briügcndcn. Es ward dem
Hausmanne Haack allseitige Zustilumuug. dagegeu dem
andern Abgeordneten. Bürgcrmeistlr Basedow, welcher
für die Adresse gcslimlnt, entschiedenste Mißbil l igung
zuerkannt. M a n wi l l energische Schritte einleiten,
um den, Beschluss? des Landtages entgegenzuwirken.

T u r i n , 30. December. Wi r haben heute
wieder eine sehr wichtige Nachricht zn melden. Wie
wir schon früher anzuzeigen in der Lage waren, haben
sich sowohl die en^ll'chc als auch die. französische Rc<
gierung sehr mißbilligend über d ic ' herausfordernde
Haltuug I ial ienö Ocst.rreichs gegenüber ausgesprochen
lluo die übertriebenen Rüstnngen als unpassend be«
zeichnet. Die französische Regierung ist nnn noch
weiter gegangen. Der hier reitdirenre französische
Gesandte hat nämlich in. Auftrage seiner Regierung
dem König persönlich mitgetheilt, daß man mit leb-
haftem Mißvergnügen in Paris gehört habe, daß
Picmont die Provokation gegen Oesterreich bercils so
weit treibe, daß es offen die Formirung der Frei .
schnarrn vornehme. Frankreich würde, falls I ta l ien
sich in lluübcrlcglc Affaircu stürze, durchaus nicht in
der ^agc sein. etwas zu thun, um die schweren Folgen
dieser Handlung von I ta l ien abznwälzcn. und der
Kaiser müsse daher entschieden anf der allsogleichen
Auftösuug der Werbebureaus für Frcifchaaren und
Einstellung der provokatorischen Enroll irnng bestehen.
Die Erklärung mnß iü sehr percmptorischcm Tone
abgegeben worden sei», denn dcu Präfektcn vonSicua.
Mai land und Livorn?. wo,solche Werbebmeaus be«
standen, wurde der Befehl ertheilt, dieselben all,ogleich
aufzulösen m,d keine weilcrcn Werbungen zu duldeu.
Die Haltung der gouvcrucmentalcu Presse ist eben.
falls eine sehr passive geworden, und so sehr >le
früher in dieKriegstrompctc stieß, s» fthr beeilt sie
sich nnn. Fricdcnshymncn zn singen, Ob die Aktionö.
partei diese ncnc Schwenkung dcr Regierung >o^rnhig
hiuuchmcn w i rd . ist freilich ciue ganz anrcrc Frage.

Die innere i.'agc wird übrigens von Tag i»
Tag eine schwierigere; nicht unr aus Südital icu.
souderu auch alls der Emilia und dcr Lombardei
lauten die Nachrichlen iinmer düsterer. I n Neapel
kam es vorige Woche zn blutigen Konflikten zwischen
der Vcvölkcruug uud der Garnison, wobei es auf
beiden Seiten Vcrwnndcle gab. Die Truppen wur<
den „ l i t Olsinibombcn bcworfen und der Tnmu l l
dauerte durch mehlne Stlinden. I u ?ivor>lo nno
Vologna kam es am Weihnachtsabende ebenfalls zu
Konflikten. Huudcrle vou jungen ^'cuteu durchzogen
unter Evviva's auf die Republik uild Mazzini die
Straßen der Stadt und zwei Vcrsaglieri, welche von
Ven Waffen Gebrauch machen wol l ten, wurden übel

zugerichtet. I x Mai land wieder ist es vorgestern in
oer Scala zu unliebsamen Auftritten gekommen. Das
Orchester wurde gezwungen, die Garibaldibymnc zn
spiele» lind die Offiziere, welche sich diesem Begehren
widersetze» wol l ten, wurden gröblich iusnllirt, M i t
einem Wor te , die Lage im Innern ist eine vcrzwei-
feite, und es ist eigentlich dcr Regierung uicht zu
verdenken, wenn sie selbst dnrch einen 5 i ' l ! " imn'lülc
ans dieser liage herauszukommen trachtet,

Der König ist seil einigen Tagen unwohl, I n
Folge einer Indigestion treten wieder die gewöhn»
lichen apopleltischen Zustände drohend auf, so daß
ibm dreimal zur Aoer gelassen werten mußte. Der
König ist zwar an r-iese Ad.rlässe gewöhnt, dicßmal
muß der Anfall aber ei» stärkerer gewesen sein. da
der König seit zwei Tagen das Belt hütet.

— Die Tnriner „Gazz. miü la re" , Organ des
piemontcsischcn Kriegsmiuisteriluus. schreibt:

„Nach uns zugeheudeu Millheilnngeu soll das
Landesvertheidigungs-Comit«) sich gegenwärtig mit der
Prüfung dcr Pläne eiucr Reibe provisorischer Werke
beschäftigen, die an verschiedenen Punkten der Min>
ciolinie angelegt würden. I m Falle eines Krieges
mit Oesterreich wi l l man einen Einfal l auf diese Seite
vcrhiiideru. wcnn nnsere Armee über dru unteren Po
>n Vcnetien einfallen sollte.

Das Geheimniß, in welches die Bcratliungeu
des Comiw gehüllt sind, verhindert uns genauere
und ausführlichere Auskunft über diese Sache zu er»
hallen,"

L o n d o n . «Times" und «Dai ly News" sprc»
che» die größle Vcsorgniß für dcu europäischen Friede»
a l l s ; das erstere hofft indeß immer uoch. daß die
«Mäßigung" Oesterreichs auf Preußen einwirken und
Dänemark rcltcu wcrdc. I m Artikel dcr „Da i l y
News" ist das Intercssanlcste, daß Lord Wodehonse
den Dänen keine Hilfe versprochen haben sol l . anch
wcnn die Zunicknabmc der November-Verfassung
allem deu Frieden nicht sichert; uud das angebliche
Orgau Ear l Russell's ist über dieses Verfahre» Eng«
lauds beinahe eben so sehr entrüstet, wic dcr oppo-
sitionelle „ H e r a l d " , oder wic der «S tandard " , der
den „Hcra lo " -Ar t i ke l mit einigen Umschrcib»»gcn
wiedergibt. Dahingegen erklärt dcr „Advertiser", daß
^ord Wodcbousc, der wegen seiner bekannten däncn»

.freundlichen Gesinnung mit der Seudung »ach Kcpen-
haglu betraut lind anch von den Kopcnhagcuer Blät«
ttru bei seiinr Unkunst als besonderer Däncilfrellild
begrüßt lUlirrc. von sciucn U»tcrre0llngc» »nil dciu
Miuister Herrn Hal l weuig erbaut gewesen und durch
dic Wiükclzügc dieses Elderdäncn halb uno halb z»r
deutsche» Ansicht bclcbrt worden sei.

— - Die „Europe" läßt sich aus t t o n d o u , 3 1 .
Dcccmbcr, uou cincr ueueu Ministcrkrisc tclegraphiren.
Der Austri t t Lord Russcll's soll ciuc Nolhwcudigkrit
gcwordcil sciu. cs wäre sogar möglich, daß eine
Auftösnng des ganzen Kabinctö stattfindet.

L o n d o n . 2. Jänner. Lord John Russell hat
eine durch die Mission Pasolim's hervorgerufene Note
an das Tnriner Kabinet gerichtet, worin Folgendes
erklärt w i r d : Die c»gl>schc Negicrnng sei uon der i»
I ia l i c» herrschenden Bewegung unterrichtet und bc>
greise dieselbe. Gleichwohl aber bleibe sie fest davon
überzeugt, daß I ta l ien seiue Ziele uur auf friedlichen»
Wege erreiche» könne, und daß jeder Versuch einer
anDerweiligcn Lösuug die schwersten Gefahren über
I la l ieu heraufbeschwören werde, zumal I ta l ien in dcr
gegenwärtigen Weltlage bei diesem Versuche lediglich
auf seine eigenen Kräfte angewiesen bleiben müsse.
Es habe nicht auf Englauds Unterstützung z" rechuen,
welches mit Oesterreich befreundet sei. seitdem dieser
Staat die konstitutionelle Bahn betreten habe.

Diese englische Note wnroc iu T n r i u am 30,

Dcccmbcr übergeben.
P e t e r s b u r g . 25. Dcccmbcr. Dem Fürstcu

Gorlschakoff zu Ehrcn wurde hier cin Bankett go
geben, um sciüe jüngsten diplomatischen Siege zu
feiern. Einer/öcr Tafelgcnossen brachte einen Tr ink,
spruch ailö, iu welchem er an die Worte der „T imes "
erinnerte, welche sagten, „kein Ministcr habc'eine so
feingcschuiltenc Feder, wie Fürst Gorlschakoff." Dieser
nahm das Kompliment mit stolzer Befriedigung bin.
„ E s ist kein Verdienst", sagte er. «eine lächelnde
Micnc beiznbehaltcu. dcun ich wußte, daß hinter mir
Rußland steht; nicht dasjenige Rußland, wic es unsere
Feinde schildern, sondern das ruhige, majestätische u„d
gewaltige Rußlaud. W i r habcu auf die unsere Größe
ucroüstcrnde Wolke geblasen, lind Enropa sah uns
plönlich iu unserm wahren Lichte."

— I n W a r s c h a u wurden a» dcu beiden
Weihnachtsfcicrmgen vielc Verhaftungen vorgenommen
und uamcntlich viele jnngc ^eutc augehalte». Wah .
rend beider Tage läulcle» ans„ahmsweisc die Glocken
und erlönleu Olgelklängc in den Kircheil, Am S o n n .
tage lrat wieder die Kiichentraucr in ihr früheres
Recht. An diesem Tagc wurden mehrere Wechsler
uno Kaufieule. abcr nur solche, die mosaischen Bc»
keuntnisscc« sind. zn cinem dcr Polizcimeistcr eingc.
ladcu. >lnd ihucn dort eine ettlusiv jüdische Adresse
zur Unterschrift v^-gelegt Der Polizelmeister er<

klärte, daß er niemand zur Unterschrift zwingen wolle,
notirte sich aber mähend der Unterredung die Namen
der Anwesenden ga»z genau. Einige von diesen
wollten Bemerkungen machen. waö aber der Polizei«
meister mit deu Woneu zurückwies. bab die Zeit der
Bemerkungen nnnmehr vorüber sei. I n den hiesigen
israelitischen Kreisen -st man iu lwhem Grade aufge<
bracht, daß mau die vom Gesetz kaum beseitigte
Scheidewand, welche die Iudeu von den anderen
Bürgern sondert, weder mifbant uud erstere wieder
als eine besondere Klasse behandelt.

- - I n W a r s c h a u ist die Nachricht von einem
mißlnngenen Attenta! anf den rnssischcn Ol'erst vom
Gcndarmeriekorps. Rospopoff, m,5 zwar in seiner
Üre»g bewachte» Pr ivatwohnnng. verbreitet. Die
Tbater solle» ergriffen worden, dcr Oberst unversehrt
davongekommen sei». Dreister noch als alle diese
Aitentale ist die Eldolchung eines Sp ions . Namens
Joseph Guzik, in der Zitadelle selbst, in welche nur
lcgitimirt5 Mi!itär<Personen eingelassen werden.

Ein Telegramm ans S u e ; vom W . December
meldet, daß Tags vorher das Eintreten des N i l -
wassers in's rothe Meer auf glänzende Weise gefeiert
wurde, und daß die Bevölkerung voll Enthusiasmus
über dieses Ereigniß ist.

Lokal- und ProvinM-Uachrichten.
L a i b a c h , 5. Jänner.

Vergangene Nacht um halb 1 ^ Uhr erdröhnten
plötzlich dic i!ärn!ka»?nen auf dem Schloßberge und
meldeten ein Fcncr i i dcr iuucrcu Stadt . I n einem
Hause am alten Markte stieg eine F»nkcngarbc aus
dem Schornsteine. Schleunige Hilfe verhütete weitere
Gefahr.

— Für das Freitag statlfindrude Concert findet
beute Dinstag, den i». 7"z Ubr Abends, eine Probe
im Vcreinslokale (Fischrr'schrs Hans) statt, zu welcher
sämmtliche Herren Mitglieder des Mänuerchors er«
scheinen wollen.

— M i t 1. Jänner ist in Klagexfnrt ein slove-
uischer ^'escverein in'»j ^eben getreten. Das Vereins«
lokale befindet sich in dcm Gastl'cim'e zur „S tad t
Triest" im ersten Siock.

Wiener Ullchrichten.
NZien , 3, Jänner.

Bei der am 2 d, M. stattgehabten 17. Ver«
lojuug der Ma'ilaud Eomo« Ncntcilscheiuc wurde gc»
zogen Serie 31. A,ls dieser Scric gewinnet!: 3 t r .
H t t « O — 2 « . O O t t fl., Nr. «70 gew. 5000 fl..
Nr. 32N gtw. 2000 ft.. Nr. 1902 und Nr, 1093
gew. je 800 st.; Nr. 2733 und Nr. 3185 gew. je
500 ft.; Nr. 2500, 2282. 1573 und 959 gew, je
300 ft.; Nr 1514. 2108. 2380, 55. 373. 3362
gcw jc 200 st ; Nr. 253. 3579, 1164. 2362. 12,
7 1 . 25. 2989. 1827. 457. 743. 1447. 2638.
1203 gcw. jc 100 ft.; Nr. 2183. 572. 1139,
1232, 3468, 414. 149, 2584, 777. 1562. 2588.
194. 3544. 3391. 2263, 2317. 525. 1577, 1220
gew. je 50 ft.

Bei der 388. Verlosung der ältern Staatsschuld
wurdc dic Serie 204 gezogen.

Bei der 19. Verlosung der Serien des Lotto«
Anlehens vom Jahre 1854 wurden gezogen: Serie
1415.2918, 796. 2632. 2633.840 . 1103.2021.
1253. 3655. 1605. 537, 1470. 2922, 494. 3130,
2995. 1485.

Vermischte Nachrichten.
, Dem General L a n g i c w i c z . dcm bekanntlich

die Züricher Gemeinde Kilchbcrg schon einmal das
Ebrenbürgrrrecht ertheilte, das aber von der Züricher
Regierung nicht ratif izirl w a r d , hat nun auch die
Solothurner Ocmciudc Grcuchcn ihr Bürgerrecht zum
Geschenk gemacht. Wic mau vernimmt, hat auch der
Sololburncr Kautonsrath. der uicht aus so vielen
Rücksichtcu zusammengesetzt ist, wie dcr große Nath
uon Zürich, seine Genehmigung ausgesprochen. Dcr
geimtthlichc Dichter des ^'cbcrbcrgs. Franz Josef
Sch i l d . begrüßt dcn neucu Mitbürger bereits mit
einem Gedichte, das mit den Worten beginnt: «Grüeß
Go l t , du Bürger Langiewicz! Mcr l'ci dic gärn m
user Schwiz."

— Dic „P rov . -Z tg . " erzählt, dieser Tage habe
sich aus Gcstemnudc cin jungcs INjä'hrigcS Mädchen
alls angesehener Familie entfernt, um dcn Kampf in
Schlcswig'Holstein als Freiwillige mitzmnachen. Sie
sei zunächst'nach Hambnrg zum Herzog Friedrich ge<
reist, wic alls eiuem ihren besorgten Eltern zurück«
gelassenen Briefe hervorgehe.

— Ein amerikanisches Dncl l mit sel,r unblutigem
Allsgange macht in Venedig viel von sich reden und
- lachen, ^ivci hiesig' ^ " S hatten sich gröblich
beleidig!, und um sich gegenseitig Sa i iö fa l t ion zu
geben, wurdc ein amirikanischcs Duel l vorgenommen.
Derjenige, welchem die schwarze Kugel zufiel, sollte
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siä' denselben Nachmittag erschießen. Am Abende des
Duellö erschien aber der Träger des Todcsloscs ganz
rnhig im Kaffeehause lind auf die uerwnnderte Au>
frcge seines Gegners, warnm cr seiner Verpftichtling
nicht nachgefoinmeil. erklärte cr. keinen Waffcnpaß
zu besiycn und sich nicht der Gefahr ansseyen zu
wollen, wegen unbefugten Waffenbesipes prozessirt zu

. wrrdell. Die E»lschnloigl!llg leuchtete Alleil <o sebr
eil». daß nun, beglich darüber lachte, l>ud das DueU
auf Leben und Too beim Traitenr auf Champagner-
Flaschen fortgesetzt wurde.

Neueste Nackrtchten und Telegramme.
F r n n k f u r t , 3 Jäniler. I n der gestrigen S i ^ -

zu ig der Vlindesversammlung h.'t über den Antrag,
da3 der P r i n ; von Augllsteiwurg Holstein verlcissen
soll. Sachsen für, Hannover gegen denselben gestimmt.
D»r Anirag ging nicht dahin, den-Prinzen gewalt-
sam zu entfernen, sondern idm den Wunsch der Bun-
desversammlung auszudrücken. Das Gerücht von
eirer ausgesprochenen Neigung der dänischen Regie-
rn ig. Holstein an deil Prillzeu vou Augusteilblirg zu
überlassen, ist gänzlich uilbegründel.

F r a n k f u r t , 3, Jänucr. Die Majorität am
Bund wurde gestern von dem Grunde bestimmt, daß
dem Herzoge von Augustcnburg als Privatmann das
Hlimalrecht iu den Herzogtbümein zustcl'e. daber er
nicht aufgefordert werden könne, das Land zu vcr^
lassen. Ueber den Antrag wegen der Okkupation
Schleswigs ist viel Meinungsdivcrgeuz. Darmstadt
beantragt Okkupation Schleswig zlir Wahrliug der
Nlchte Deutschlands; Sachsen wil l cine Reserve fur
die Suecession in Schleswig.

V e r l i » , 3, Jänner. Der Bnndesversamnilung
wird eine motivirlc Erklärung vorgelegt werden, welche
dc^ell Recht über die Er fo lge in Holstein einseitig zu
elNscheideu Erstreitet.

H a m b u r g . 2, Jänner, Abends. Die Hambur«
s>er«Zei,tung schicibt: Für Sonntag ist der Durch»
marsch von 12,000 Oesterreichcrn und Prcllßcil ail-
sielagt, die Oiiarliernlacher lvcrdeii heule erwartet.
E i heißt gerüchlweisc, daß für die entlassenen Ploener
Rlgicruugs > Beamten der Obergerichtsrath Henriki
aus Glückstadt, Senator Tbomscn aus Kiel und Bn«
reallchrf Griebe! alls Plocn ernannt ivnrdcu. Ei»
Börsengerücht wil l wisscn, dciü das Oinlrcffen iwch
bcdclitender Truppcnmasse» erwartet werde.

H a m b u r g , 3. Jänner, Allch dic Landschaft
Dithinarschcn ist von Blilldcstrllppcn besetzt. Die Eider
um Rcndsbnrg ist zugefroren. Altonacr Nachrichten
zu'olge. halten die Dänen am 1. d. Abends die scchs
holslciil'schcn Dörfer nördlich der Eioer gcrälimt.

H»a,n l»urn, 3. Iäuurr . Nach der „Berl ing'-
schcn Zeit l ing" irärcn die, Aussichten auf Erhaltung
des Friedens, der sich mit Dänemarks Ehre vertrüge,
sehr geringe geworden. Das genannte Blatt betont,
daß die ucucn Minister streng verfassungstreu regieren
wurden.

H a m b u r g , 3. Jänner. Es bicß in Kopcn<
Hagen, der österreichische unl) preußische Gesandte ver-
lassen demnächst ihre Posten, der diplomatische Vcr«
kelir werde indeß keineswegs abgebrochen und die
Legationssckretärc v, Vlittersdorf und Graf Wesdehlcn
würden als Geschäftsträger fuugircn. Lord Wod»
Iwusc soll vor seiner Abreise in einer Abschicdsandienz
dem Könige sein Bedancrn ausgedrückt babcn. daß
sciic Mission nicht den gewünschten Erfolg gehabt.

A l t o n a , 3. Jänner, Unter der dänischen Armee
n Schleswig sollen Mcntcreieu. veranlaßt durch jüt-

Indische Re,ervcmänner. auögcbrochcn sciu. Ein
^negg^ l l ) h.t das Standlicht gegen holstein'sä'c
D.!cneure nicht zu proklamireu gewagt. Die Aus-
slchten sur den Kriegsfall sind sehr günstig; dic Ge-
wässer und überschwemmten Moore im Westen welche
d.e dmmchen Werke decken sollen,, sind fcstgefroreu.

" l t o n a . .' i, Iäuner. Die österreichische Genie,
truppc welche in Eimsbülte! stationirt ist. gebt beute
nach Rendsburg, I>l Eimsbültel wird ein Spi ta l
fur öNnreichischc Mil i tärs errichtet.

P a r i s . 3, Iäuner. General Fleury begibt stch
noch >u dieser Woche nach Wieu. Man versichert,
seine Mission betreffe sowohl dic deutsch'dänischc. als
""ch dic italicuischc Frage.

/Nachrichten aus R o m melden, der Papst habe
l'ei der lehlcu Allokutiou erklärt, daß er in diesem
Jahre ernste (..,.v.«) Ereignisse erwarte, „Bleiben
wir rnft'a. fugle cr hinzu, die Kirche wird doch tr ium.
phirru.

, ^ " " 6 ' 2^Iäuuer. Gestcrn überreichte Cowle»
einc motiuirte Note an Drouy., de ^.'huys. die ei»c
Konferenz in Paris oder ^»>on »rgir t . welche die
friedliche Lösung des dani,che,, Koufiifts sichern soll

Das ..Memorial diplomatiquc" ^ ^ , ^ ^ ^ ^ ^ „ ^
m» eine friedliche Lösung, indem es hi!lz»fiigf. ^ssts,-.
reich und Preugen I'älteu sich schon gsl,nig^ den
i'l'crsiutheuden Volselcidenschafleu einen Dam»,' cnt.
alyeuzusfhsn. Sollte Oesterreich durch dieses fri»

Bemühen zur Alifrechtcrhaltuug der sozialen Orouullg
auch an Popularität verlieren, fo wird es auoercr«
seili? eulschädigt (?) werde» durch den gesteigertem Eiil«
ftuß, tcu sein natürlicher AlUirtcr, Baiern, gewinnt,

Hcrr Debraux de Saldapenila berichtet im
„Memorial diplouiatique" auch über seine» jüngsten
Besuch ill Miramar. Erzherzog Mat' sagte:

„ E r hoffe das Vertrauen oer Mexikaner z>' recht-
fertigen, uno er glaube zu reuifireu. An dem Tage
aber. all dem er die Unmögllchkcit cülsehcll werde,
die Parteien seines Reiches zu vcrclliigcu. werde er
dem Beispiele folgen, das fein Lchwiegeroaler im
Jahre 1848 gegebeu. alo cr freiwillia. die Nxderle«
guug dn- belgischen Krone zu Gunstcu der Republik
oer Volkeuerlrctung seines Canoes anbot, Uno so
wie ciust der Imperator Diocleiian sich nach Salona
zlirückgezogeil yabe, so werde cr zurückkehren >,acb
Miraunir uud dort icin ^ebcn als Pht!o>opl) wicdcr
aufuchmeu,"

Der Metallschal) der französischen Bank i't um
175) Mill ionen Franks gesunken.

Vr i i sse l , 3, Immer. Die Behauptung mehrerer
Blätter, co sei König Leopold ersucht worocu, dic
schlcosrichlerlichc Entscheidung iu der <chlcswia.-I'o!stci-
uischcil Succcssionofragc zli ülicrnchmen, ist gänzlich
uube^rüudet. Nlir in mlltcldarcr Weise ist der König
mit dieser Angelegenheit bcichäftigt, iudem cr, von
Englauo lino zugleich von Frankreich darum ersucht,
sich angelegen sciu läßt, zwischen deu, französischen
Volschlagc eines ^oilFl-c^ l ^ l r c u l l , der zunächst mit
oer dänisch. deulschcu Frage sich beschäftigen solitc,
uno dem englischen Vorschlage eincr Koufcreuz ^o i»c>«.:
cii, Kompromiß aufzufiudcu. Es hat auch allen An.
schem, daß ihm dieß gelingen werde.

L ü t t i c h . .'!. Jänner. Das „Journal te ^iege"
demeutirl, daß der König ciugeladcu worden sec, als
Schiedsrichter iu der holstciu scheu Angelcgeuhcit zu
iulcrucuircn; man glaubt, daß Oesterreich ableyucu
werde, der von England projeklirlen dänischen Kon»
fcreuz bcizutrclcu.

L o n d o n , «>, Jäniler. Dcttl „Observer" zllfolge
tritt das englische Parlament mutmaßlich am 4,
Februar z lisa in men.

L o n d o n . Z, Jänner. „Globe" schreibt.- Nenn
es wirklich wahr ist, daß ecr deutsche Enlhusia^mus
lii ocr schk'öimg.holstcili'scheu S.'chc voll del, deutschen
Rcgierungru uicht kann gczügell lucroen, ŝ  lilüsscu
crllstc Vcrwickllingcii entstehen. Napoleons Neujahrs»
rcdc sei dagegen Vcrlraueu ciuftößcnd, und auch
England wird nicht glcichgiltig bleiben gegen gewalt-
same Ucbcrgriffc.

Kopeuhassen , 2. Jänner. Von Flensburg
wird telegraphisch gemeldet, daß die dänische Armee
sich au der E>der uud Schlei konzculrirt. Der Kömg
ist Freitag Nachmittag in Schlcöwig augckommeu lind
rcsioirt im Schlosse Goltorp, General Hakc verlangte
die Herausgabe von scchs holstcin'schcn Dörfer» uörd-
lich der Eider.

S t a t u t e n Nev is ion

drr «:< k. prin. iuncrostrrlcichischen lurchselscitigell
0llNld!chl,dcnon slchrruugs. - Insi.üt.

Der zur S ta tu ten . Revision der wechselseitigen
inncrösterreichischeu Vrnndschadrnvcrsicherungs. Anstalt
aus Steiermark. Kärnten niw Krain zusammcuberu.
fcnc außerordeullichc Au<zschuL hat sich nun seiner
Aufgabe entlediget, uud bestehet, die wesentlichsten
von demselben augcsmblcn Aenderungen in Fol«
gendcm:

Stat t der bisherigen 0 Klassen werden die Ge«
bände je nach ihrer minderen oder größeren Feuer,
gcfährlichkcit in 10 Klassen ciügelheilt, für welche
sonach auch dic Beilragsquolc von 1 — 10 steigen
wird. so raß, weuu z. B. die Einheit mit 8 kr. für
das Jahr bestimmt werden würoe. dic Quote in der
I . Klasse 8 kr., in der 2. Klasse It t kr. nnd so fort
in der 10. Klasse für ganz feuergefährliche Gebäude
auf 80 kr. steigen würde, welche Einlheiluna der
Allstalt dic Möglichkeit bieten w i rd . ganz senersichcre
Gebäude sehr billig zn assekuriven.

Die in den bisherigen Statuten cillhall-cne Be.
diugung des Wideraufbaurs wnrdc fallen gelassen,
und wird die Entschädigung n jHt . ,pic ^Z l , ^ . j „ 2
Raten, sondern sogleich, längstens'l^men 14 Tagen
nach geschehener LWid i r lmg des Braudschadens und
auf ciumal ausbezahlt.

I n Bezug auf die Verwaltung der Anstalt wird
statt des frühern außerordentlichen Ausschusses ein
sogenannter Vereins - Ausschuß gebildet, welcher aus
den Mitgliedern der ordentlichen Dire l t ion. daiw ans
eigens zu diesem Zwecke gewählten 24 Vereinsmit.
gliedern (nämlich 12 ans Stciermark. l» aus Kärnten
uud .6 aus.^rain) besteht, und sich alljährlich wenig,
stens einmal in Gra ; versammelt. Demselben sind
eine Uebersicht dcr Verwaltung, die wichtigeren die
Anstalt betreffenden Beschlüsse nnd Vorfäl le. 'al l fäl l ige
Anträge anf Abänderung der Statuten, kurz alle

wichtigeren das Interesse der Anstalt berührenden
Fragen, welche ans den Statuten nicht gelöst werden
können, znr Genehmigung nnd Beschlußfassung vor<
zulegen.

Die Schlingen des Vereins«Ausschusses smd
öffentlich.

Da eine ersprießliche nnd wohlthätige Wirksam-
keit dieser Anstalt für das Land nur daun zu erwar»
tcn steht, wenn der Nealitäteubesiper seine Mobilien,
dcr Landmann seine Futteruorrätke in Versicherung
geben kaun. so hat der außerordentlich? Ausschuß iu
gerechter Würdigung dessen auch diese Frage cincv
eingebenden Erörterung unterzogen, und die Modi»
lien c Versichernng im Prinzipe angenommen, nnd ist
die Direlüon mit den dießfalls nötbigcn Vorerkebün»
gen und der Vorlage eines Entwurfes bis zur nach«
steil Generalversammlung betraut.

Die neuen Statuten werden mit möglichster Be-
schleunigung der allerhöchsten Sanktion nnterbrcittt
werden.

Wenn nun diese erfolgt sein wi rd. so wird es
der Dircktion doch nicht möglich sein. die nenen Sta»
tuten augenblicklich in's ^ebeu treten zu lassen. Es
ist dafür Sorge zu tragen. daß dic Anstalt durch dic
allsogleichc Auszahlung.nicht Verlegenheiten ansgeseht
werde, es crfordclt ferner die Aenderung des Kata»
sterü von l,) i» 10 Klassen weilläufigc und zcitran»
bcndc Vorarbeiten, welche wohl die Dauer eines
Jahres iu Anspruch nehmen dürften, was jenenMsse-
kuralen. welche zu der wechselseitige», Braudschadcn»
vcrsichernngs-Anstalt Vertrauen haben, zur gefälligen
Kcuutilißuahmc, dienen möge.

I n Erwägung dieser, ala cine Konscqucuz der
Reform dieser Anstalt leider nicht zn beseitigenden
Verzögerung, welche die Durchführung der nenen
Statuten erheischt, wurde der Antrag gestellt. wenig«
stcns einen» Theile der Asseknratcn. den Städten
Graz, Klagcnfurt lind Laibach, .wegen der gnten
Löschanstalten nnb der meist feuersichercn Gebäude
einstweilen bis znr Einführung der ncucn Statnten
als eine Art Übergangsbestimmung ^Begünstigungen
durch billigere Prämien zu gewähren. Allein dieser
Antrag erbielt nicht die nöthige Major i tät , da vage«
geu gellend gemacht wnrde. daß dieß eine Ungerech«
tiakeit gegc,i die Vesipcr anderer fellcrsichercr Gcbände
mit glilen ^öschailstalten ,uäre, uno wollte man auch
diese begünstigen, so wäre dirß mit Rücksicht auf dic
daimt vcrbundencn Arbeiten dcr Aenderung des Ka«
tasters cbcn für den Angenblick eine physische Un«
Möglichkeit.

Es sind dcr Aenderungen noch viele zn registri«
ren. allein dieselbe!» siild nicht ^vou so erheblicher
Wichtigkeit, a!S daß sie für das große Publikum von
besonderem Interesse sein dürften.

Dcr zur Revision dcr alten Statnten bestellte
Ausschuß dürfte somit sowohl den Wünschen der
Afsekuratcn entsprechen, als für das Gedeihen dieser
gewiß lebensfähigen und gcmeinnüßigcn Anstalt Sorge
gelragen habeil, und wcuu auch, wie es bei aUcn
Menschenwcrken dcr Fal l ist. noch Manches zn wün«
schcu ülnig bleiben sollte, so ist durch den Vereins-
Ausschuß, welcher sich. uon dem Inslebenlrctcn dcr
ueuen Statuten angefangen, alljährlich versammeln,
und, vor das Licht der Ocffcntlichkeit treten wird.
jederzeit Gelegenheit gegeben. Uebclständc anfzudcckcn
nnd die bessernde Hand dort anzulegen, wo rö noth«
wendig slill wird.

M a r k t - und Geschäftsbericht.
K' ra inbnrss , 4. Jänner. Auf dem bentigen

Markte sind erschienen: 20 Wagen mit Getreide,
und 33 Wagen Speck, dcr Zcntucr zn 22 l'iö 23 fi.,
200 Stück Schweine, welche zu 13 bis 14 fi. der
Zrnlncr vcrkauft wurden.

( N o ch e n m a r k t ' P r e i s c,) Weizen pr. Mchen
si. 5)30- Korn ft. 3 .50; Gerste fi. - . — ; Hafcr
fi. 2.40; Halbsrucht fi. —.—' ; Heiden fi. 2,80; Hirse
ft. 3.— ; Kuknrut) ft. 3,40; Erdäpfel ss. 1.10; Linsen
fl — . - - ; Erbsen st. — . — ; Fisolen fi, 4 2 0 ; Rinds»
schmalz pr. Pfund kr. 5 0 . Schweineschmalz kr. 4 4 ;
Speck, frisch lr . 25. dctto qeränchcrt kr. 4 2 ; Bllttcr
kr, 3 9 ; Eier pr. Stück kr. 3 ; Milch pr. Maß kr.' 1 0 ;
Nindfich'ch pr. Pfund kr. 17, Kalbfleisch kr. 22,
Schweinefleisch kr. 20 , Schöpsenfleisch kr. — ; Hahn»
del pr. Stück kr. - - . Tauben kr. 1 5 ; Hell pr. Ztr.
fi. 1,60, Stroh ft. 1 , - ' Holz hartes. pr. Klafter -
ft. 5.10. detto weiches, ft. 3 5 0 ; We i» , weißer, pr,
Eimer fl. 7.

Theater.
Hente Diustaa.-. Das Halz dcr <kHe. Lust

spiel in l Akt, , Znm zweiten Male! Das war
ich! Operette in" 1 Akt.

Morgen M i t t w o c h : Die verha»,a.«is;volle
ssaschingSnackt. Posse i" >'' Men, von I ,
Nestroy. '

Verantwortlicher Nedaltenr: Ia.naz v. Hleinmayv. Druck nnd Verlag umt I „na< v. K>l?inmayr ^e Fedor Vamberg in Lmbach.
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Telegraphische
Lssektcn und- Wechsel '^urse.

an dcr k. t. öffeutlichcu Börse in Wien

Oftekten. Wechsel.
5»"̂  Melalliquc« I^l.00 Sill'or . . . 118.75
5°>. Nat.-Anlsh. 7l».8,')
Vanlalticii . 75ll.— London , . , Il!»,3»)
Kreditnttieil . 179.90 '

fremden - An;eige.
Den -,'. Jänner.
H t a d t W i e n .

Hr. Bachmmni, Privat, ano Hnm'ila -?-
Die HclN'li: Ärislofjy, Förster, Private; Mlyrr-
Stanict/, Külisülli»!!, von Wien. - Hr. Hanscr,
Privat, von ft'ra;. - Hr Holder, Privnl, upn
Hvastniyss. — Hr. Hibarqill. Privat, von London/

(?lepl,ant.
Hr. Kmi;, l. l . Oberftlir!lt^!unl>, voi^Winl.

— Hr. Trissler, jlansina»», vl'ii l^raz. Hr
Kandutl, von W. Gral,'.

Vaicrischer Hof
Die Herren: de Bril l in, ruß. FlotttN-Kapilaili-

Lieutenant und Polial, Kanfinann, von Wien,
" - Hr. Hüniss, s r̂nndvcsitzer.

Den.'l. Jänner.
^2tadt W i e n .

Die Herren: Graf Montecnccoli imo Baron
Hmilftein von Wien.

E lephan t .
Die Hmen: Graf ^erinagc nnd Baron

v. Niesenberss vm, Wien. — Hr. Zel>engrnl>cr,
Oanmeiftrr, von Gra;. — Hr. Maschuranizh,
Bannllister, von Novi.

W i l d e r M a n u .
Hr. :!l>,l!^', Onloldesitzer, von Wiltsiott. —

Hr. 3nvpaiits>1iitsch, Techniler, von Grci;. -
Naieriscker Hof. ^

Hr. ^ncissnani, Oaslwirll>, von Königsberg,
— Hr. Fabri;io von Trieft.

H te rnwar te .
Hr. ^chaffer, (^nt^besiyer. von Weilicss.;.

— Hr. Treo, Gntdbesi^er, von .Nlcinlack, —
Hr. Tcknnicker, Tpitznchändler, vo» Gro^IiO.

M o h r e , , .
Hr. Tomschiz von Treftrn. — Hr. Bursch

von Esle. - Hr. Treschal von Trieft. — Hr,
Rannichcr von Vittai.

«''> Unterthänige Vittc-
Eitle arme Pramttlls U i tw r , die

luchl lnclir in dcr !̂lige ist. llire» Sohn
weiter sNldicrlli ulid uerpfirssrn lasscil zn
fölüit l l . liillct um einen uncutgcldlicher,
^'fhrovt nlid gnädige Aufualnue dcösclbcn
als ^rlnlilig in eine Spczerci-Wmncn-
Haodllllig a»f bclil^ige ^chlzelt. Dieser
sehr gcsnndc i,,^ lalclltirte Waise hat
dic vierte Hlinptschlllklasse mit Mem
Erfolge zurückgelegt und befindet sich in
Laidach.

Die Adresse «rolle im Zeilnngs-
Comptoir dicseö Vlattcs^ glfaMgst ein.
gegengeliommen werden.

l"''Min-Matm.
I n ren Schloßfelicru zn F r l e o n u,

nnmittell'^r an vcr ftleichnamigen Sta-
tion dcr Sndl'ah» in Ulitersteiern'all,
luerps» «im Montag dcn

^ l ' ' . J ä n n e r l>?64.
nm !,» Ul 'r . l)n'.'schaflll'che Oigtnl'.iu.
Wrinc vom Jahre 1803 l4(» Siürliü

uno l'l'm ^al'rc !85)(5 40 St.Nül?
Zlisammcn 18t) Simim

von dcn anögezkichnctsten Salllilschcr nnd
llntlsül'sl^er, Gcdirgtn iü so'iden H.i!l>.'
gtl'iiilcn cder ohne solche in öftcntlichtl
Vftsteigclunggsqcnglcichl'alirc'Atzahlllng
i'int.nlgegel'cn. ' ^

Oulöossw.illliüg FlicdlNl lm Iä'nnrr

(1^-n Einquiescirender
oder pensionirtcr Priester

kann dei ciner Herrschaft mnveit ^ail'ach
alS SchloßgrisUichcr sogleich Anfnayme
finden.

Die nähere Änbkunst biernbcr er»
thsill aus Oesalligkcit t»aS Comptoir rer
«Laibachrr Zeitung."

Anzeige
Dcn verehrten Mitgliedern des bürgl. Schützen-

V e r e i n e s wird hiclnit bekannt gegeben, daß im Fa-
sckilige l^()4 in dcn Nereins-Lokalitä'ten

4 Mnz-Kränzchen mit Spiel
stattfinden werden, nnd zwar am

10., 17., 24. und 31. Zssnner.
Anch könllen die 5». v . Mitglieder des Casino-

Vercineö, der philharmolnschel, Gesellschaft, so wie auch
durch solche eingeführte Freunde und Bekannte gegen
Lösung von Karten darall theilnehmen, die bei Herrn
Josef K a r i n g e r pr. Person , f l . , Familienkarten
zu 2 f l . zu haben sind.

Vereins Mitglieder sind frei.
3llWig 8 Uhr.

Laidach am 4. Jänner Itttt-j.

fTROVER <fc RAKER* berühmte echt
H ailin ilomisrhr \;ih-^B;iS4*lliliril ailS \e\V-York sind die anerkannt
^^ lieston tür den häuslichen Gebrauch. , Man hat solche, welche den I)O|)l)Cl-

Steppsticll und andere, weiche den .'berühmten Itliotei) - oder sogenannten
<iil'OVer- A Bilker-Sticll niaehen. Krstere sind tiiv WeiSSWäSClie sehr zu
empfehlen, wahrend Letztere sieh ganz vorzüglich tür DttllieilkleMlerillilfJier
eignen; doch kann man auch auf jeder Maschine Alles nähen.

Nähere Auskunft wird mit grösstem Vergnügen ertheilt bei

•ß. .1. WMudafßiunitßfi,
(2588-3) Alter Markt Nr. ,48.

Zu nerzmchtln
ist ein in dcr Stadt gelegenes

Gasthaus sammt Garten und Kegelbahn
mit A n f a n g A p r i l 1U64 auf ein oder mehrere Jah re .

Das Nähere ertheilt c.us Gefäl l igkeit das I c i t u n g s - C o m p t o i r dcr
„Laibacher I c i t u n g . "

PlilNmellltillNS-Einllldnng ans dic Macher Zeitung lnr >aö Jahr 1864.
c<)nnl Schlnssc dcs Jahres wdcn wir hiermit znr Prännmcration anf dic „ V a i b a c h e r Z e i t u u , ; " nnd „ V l ä t t e v a n ö H ' r a i n " ein.

W i r werden anch im ncnen Jahre bestrebt sein, dic Leser von allen Borluminnissen im staatlichen nnd gesellschaftlichen ^elien zn nntcrrichtcn, dic olltcr-"
ländischen Interessen mit richtiger Wnrdignng zn vertreten, nnd znr Wahrnng dcr Gcsammtvcrfassnng mit allen nnscrn Kräften bcizntragcn.

D ie Vcrhandllmgen ilnscrec«, in dcn ersten Monaten dcö ncncn Jahres dcvorstchcndcn Landtages werden wir mit möglichster (^ile, Gcnaniglcit nnd Auofiihrlichtcit
dringen, wie wir anch die Berichte über die Ncichsrathövcrhandlnngcn in gedrängter, übersichtlicher Weise boten, nnd in Hntnnft bieten werden. W i r haben dafiir
gesorgt, daß nnö die wichtigsten Bortomnmisse in dcr innern, wie in dcr änßcren Pol i l i t sofort ano der Ncndcn; telegraphisch gemeldet werden. AnS dcn Naa>
barländcril werden nns eigene Korrespondenten da^ ^tcncstc nnd v^ntcressaiitestc mittheile».

D a s F e u i l l e t o n wird fortfahren, mit dcr Tagcschichtc im Znsammcnhang stehende Art i tc l zn bringen. An vaterländische Schriftsteller richten wi r
wiederholt dic V i t t c , ihre M i tw i r tnng nicht zn versagen. Entsprechende Anfsätzc werden bestens h o n o r i r t .

D ie „ V l ä t t e r a u s K r a i u " , welche jeden Samstag in einem halben Bogen erscheinen nnd als G r a t i s b e i l a g e d c n !'. l'. A b o n n e n t e n d c r
Z e i t n n g verabfolgt werdcn, find fnr das Wisscnschaftlichc lind Aclletrislischc bestimmt, nnd als Mitarbeiter dafnr Männer von anerkanntem literarischcm Ruf
thätig. Anfsähe, wissenschaftliche Abhandlnngcn, intcrcsfantc Sck)ildcrnngcn, welche vaterländische Stoffe behandeln, nnd wie wir in der letzten Zci t fast cmsschliefj-
l i lh brachten, sind nns vor Allem willkommen nnd werden ebenfalls listens honorirt. D a vielfach dcr Wnnsch gcänßcrt wurde, die „ B l ä t t e r a n s . K l a i n "
anch abgesondert beziehen zn tonnen, so eröffnen wi r ein Teparatabonnrmcnt in. Betrage von ^ ' f i ^ ö . W . fnr das ganze Jahr. Doch müssen die Oesle.llnna.cn
rechtzeitig gcmaclit »ocrden. .

Die Prümuncrations - Dcdingnugen bleiben ftnsi unvcrinicrl:
Gaiizjählig mit Past, mikr Krcuzdaud^asalidt ^ ,.,, ^.U .!>'.! ,H fl. — lr. s Gattzilihrig siir ^aidach. i'n's Hau« zuMelll , . . . l 2 fl. — tr.
halbjährig dto. t̂c». dto. . . . 7 ,. Htt .. «»aibiähriq t>to. -dl>o. dto 6 , . — , ,
^aiiziähnli iin Comptoi,-»nier ColiUsN l i ! ,. — ,. gali^jähri^ ,m ^omptoil ofitü 1 l „ — „
l,all,!«l,ris, d!o. dto, <» ,. ^ „ hlill'iiiwu.i dio. dlo. I „ 50 ,.

D i e P r ä n u m e r a t i v u ö l Be t räge wol len p o r t o f r e i zugesandt werde«.
Die Insertions'(^cbiihrcn in das vierspaltigc Intclligenzblatt der „Vaibachcr Heilung" betragen fnr eine Garmond Spaltenzeile, oder den Nann« derselben,

snr rininalige Einschaltnng (i l r . , für zweimalige ^ lr. nnd für dreimalige W tr. öst. W. n. f. f., weint dic Wiedcrholnng dcr Einschaltung innerhalb acht
Tagen erfolgt. Zu diesen Gebühren sind noch 30 tr. ..fnr Juscrtionostempcl" für eine jedcbmaligc Einschaltung hinzu zn rechnen. - Inserate bis zn w Zcilc,,
ll>sll» ! fl. l»l> tr. für drci H ia l , l sl. 4<'> tr. fiir zwci Ma l und '.D tr. für ein M a l , mit Inbegriff des Insertionsstcmpels.

Rückständige Prälmmerations-Äeträge uxd Ilisertionsgebührc,, wollen franca bnichligt wcrdcn.

Schlicftlich erlauben wir ims dem

J\ T. inserirenden Publikum
zur Kenntnis; zu bringen, daß wir lwn nuil an, nln das Inseriren sowohl von zn vcrmiethcndcu Wohnuugcll, Geschästslotalilätcn M anch für Dicuslsuchende
^u ^tcichtcrn, in drm Inseralcutheilc unseres Blattes eine stehende Nubril unter dein Ti te l : „Vermicthuugrn uo» wohimugen. Geschäslr.lokalitiilen Hcc.,
Slrllcnllclllchc" cröffneu werden, vorausgcfttzt, daß der l'. l'. Inscrin'nde es nicht vorzieht, ftine Einschaltung separat eingerückt zn wissen.

Dcr entfallende InsMionSbetra^ ist auf das Billigste a M l l t . >md ist die Administration bereit, dic a»f derlei Inscratc bezüglichen uöihigcu Auskiwftc
„lirutsseldlich zu ertheilen. ^^ '

^ a i b a l b . '»> Deceulber 15Ml. U « » » « v . l ^ l Q i n n K » ) ' ^ «b!? H?««K«,,' U u n R » I ^ , ' A .

Hiczu eilt Voqcn Amts- nnd Intellistenzblatt.


